
„ES wird sehr gebeten,

Zue das Vorwort lesen‘“‘: Das chreıbt der pietistische Korntaler 'arrer Ja-
kob Heinrich Staudt (1808—1884), ehemalıger Basler Miss1onslehrer, Ostern
854 auf der Titel-Rückseite se1ines ıbelkundlichen Buches „Fingerzeige den
Inhalt und usammenhang der eiligen Schrift lernbegierige ngelehrte‘“
(„Im Selbst-Verlage“, 1854, IL, unpag Wohl nıcht ZU Unrecht hat der
schwaäabıische Seelenhirte vermutet, dass der Leser se1in Vorwort überblättern und

ersten Kapitel seines uCcC eilen würde Der Redakteur des ahrbuchs hofft
in gleicher Weise, ass das Vorwort gelesen wird!

Seit dem letzten Jahrbuch S11 bemerkenswerte zwolf Monate9
denen erstmals in der Neuzeıt ein aps Von seinem Amt zurückgetreten ist Der
deutsche konservatiıve Gelehrte Joseph Ratzinger hat mıt seinem Oon! von

2005 bis 2013 manchen Evangelikalen Interpretationsschwierigkeiten -
bracht. Die kontroverstheologischen erkzeuge aus dem 16 ahrhundert aben
be1 der eilung seines Lebenswerkes offensichtlich nıcht in en Bereichen
gegriffen. Eın apst, der eın Jesusbuch in dre1 Bänden schreibt? Der seinen
Twitter-Botschaften überwiegen den Glauben und das den
Mittelpunkt tellt? „Danke eUT:‘ 1e und Unterstützung. Ich wünsche, dass
ihr immer Freude aDe1 erfahrt, in die Miıtte CUTICS Lebens stellen‘“‘
(Letzte Twitter-Mitteilung VOom 8.2.2013, http://www.news.va/en/twitter_ ar-
chive). So hat kein aps Luthers Zeıten gesprochen! Und doch g1ibt v auch
heute och Kritikpunkte, denen sıch seıit 500 ahren nichts geändert hat, WEeTI-
den viele entgegenhalten. Entsprechen gehen dıe Deutungen vVvVon Benedikt
in freikirchlichen und landeskirchlich-pietistischen Kreisen auseinander.

Das aps und die katholische Kırche sind kein Thema des Aufsatzteils
gang unNnseTES ahrbuchs Den Auftakt macht diesem Jahr der adısche

arrer ırk Kellner, der seine praktisch-theologische Dissertation ber Cha-
rismen den ohann-Tobias-Beck-Preis 2012 erhalten hat Christoph Stenschke
referiert bewährter Qualität ber die Darstellung Jesu in den Missionsreden der
Apostelgeschichte. Aus der chwei7z tragt Benjamın Kılchör einen fächerüber-
greifenden Artıkel ema be1i Das ist eine Aufforderung die E1d-
o  CN, sich beteiligen!

Wenn die ausgearbeitete Version des Aufsatzes Von Christoph Raedel über die
Verbindlichkeıit der in der ethischen Urteilsfindung knapp ausgefallen
ware WwWIe die TS hätten WITr die rund 200 Seiten des Aufsatzteils nicht gefüllt

aber en WIr ecs geschafft! Raedels Anwendung grundsätzlıcher Prinzipien
auf die Frage von FEhe und Ehescheidung wird sıcher die ufmerksamkeıt der
Leser auf sich ziehen. Der Verfasser des Vorworts legt aus Anlass des geplanten
Lutherjahres 2017 dar, dass die zentralen Glaubensthemen des Reformators



die heutige Kırche anstößiger sınd als seine oft zıtierten Aussagen ber uden,
Täufer und andere. Das Karl-May-Jubiläums)ahr 2012 gab Reiner dreas Neu-
chäfer den STO. sıch mit en und Glauben dieses 1e] gelesenen Reise-
roman-Schrifstellers beschäftigen. alp. Melier, der in olda Norwegen
Jehrt, hat uns den Beitrag von Odd 1V1IN! enslan! ber den Sschwedischen Hr-
weckungsprediger Carl lof Rosen1ius vermiuittelt. So fördert das ahrbuch den
theologischen Austausch uropa Der pietistische arrer und Liederdichter
Phılıpp Friedrich Hıller ist aulberna. Württembergs wenig ekann:! oachım
Schnürle setzt mıit seinem Aufsatz Hıllers Geistlichem Liederkästlein ein kleines

bewährter Weise chreibt elm Faix ber den Umbruch den
Famıilıen der Gegenwart und g1bt Ratschläge, w1ıe Famılıen in dieser Sıtuation
geholfen werden kann

Redaktion und Herausgeber danken — dieser Stelle Dr Klaus VOMM Örde, der
sechs Jahre lang die Rezensionen in Kırchengeschichte betreut hat Vom rde
arbeitet 1mM uftrag der Sächsischen ademie der Wissenschaften Leıipzig in
der Forschungsstelle „Ediıtion Spenerbriefe‘“ mit Sıtz in den Franckeschen St1f-
tungen in Diese wichtige Aufgabe braucht sehr viel eıt das kann sıch
nicht 11UT erjen1ige vorstellen, der schon einmal eın Editionsprojekt betreut hat
Eın Nachfolger die Betreuung der Rezensionen Kirchengeschichte wird
gesucht!

Zum chluss soll noch einmal der Korntaler Staudt miıt einem langen, irom-
inen UnscC. Wort kommen (a O.,

„Dass das |der VO inneren usammenhang der biblischen Bücher|]
wen1gstens be1 ein1gen Seelen erreicht dem erwachten Bedürfnisse, das Wort
Gottes seiner Zusammengehörigkeit und 1m Unterschiede von jedem Men-
schenworte recht kennen lernen und etwas (jJanzes VO  3 Reichsleben Gottes
das Herz bekommen, einige efriedigung geschafft und mancher Leser äher

der freimachenden ahrheit und seligmachenden Gerechti  er durch das
vorliegende uchlein hingewlesen und mıiıt der wahren Heilsquelle die schwe-

oth unNnseTeT eıt vertrauter emacht werden möchte, darum ıll ich beten,
ange ich betende an dem er er guten und vollkommenen aben
ufheben kann.  6

Jochen Eber


